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der Gegenwartskultur zu 

formulieren.“
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Welche Relevanz hat das medial generierte Bild auf das Selbstbild und die Berufspraxis 

von Pflegenden sowie das Image von Pflege in Deutschland?
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„Weite Teile der Bevölkerung 

(sind) dem Fernseher als einziger 

Informationsquelle

völlig ausgeliefert. 

Das Fernsehen hat eine Art 

faktisches Monopol bei der 

Bildung

der Hirne eines Großteils der 

Menschen.“

Pierre Bourdieu
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In einer explorativen Fokusgruppe mit 
PflegeschülerInnen der 
Universitätsmedizin Göttingen sollen die 
Themen Mediennutzung, die Reflektion 
selbiger, und die Relevanz für den Beruf 
sowie das Image von Pflege diskutiert 
werden. 

Ausgehend von den Ergebnissen der 
Fokusgruppe werden einzelne 
Medieninhalte analysiert, um zu 
evaluieren, ob das unter den 
PflegeschülerInnen herrschende 
Selbstbild und Image von Pflege aus den 
Medien resultiert.

Die aus der Analyse gewonnen 
Ergebnisse werden Experten vorgelegt, 
um eventuelle Problematiken einer 
unreflektierten Mediennutzung zu 
diskutieren und medienpädagogische 
Instrumente für die Pflegeausbildung zu 
entwickeln. 


